
19.00 Uhr
Der frühneuzeitliche Antijudaismus und 
seine Wirkungen – eine Problemanzeige
Antijudaistische Dispositionen bei Luther
Prof. Dr. Hans-Martin Kirn, Amsterdam

Antijudaistische Dispositionen bei Eck
Prof. Dr. Thomas Brechenmacher, Potsdam

anschließend Diskussion

Freitag, 31. März 2017

9.00 Uhr 
Polemik als Instrument des 
konfessionellen Zeitalters
Das Wort als Waffe bei Luther
Prof. Dr. Anselm Schubert, Erlangen

Das Wort als Waffe bei Eck
Prof. Dr. Günther Wassilowsky, Frankfurt

10.00 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr 
Schüler auf eigenen Wegen
Luther und Thomas Müntzer
PD Dr. Tim Lorentzen, München

Eck und Balthasar Hubmaier
Prof. Dr. Andrea Strübind, Oldenburg

11.30 Uhr 
Schlussrunde

12.30 Uhr Mittagessen, Ende der Tagung

12.00 bis 16.00 Uhr 
Exklusive Besichtigung der Schatzkammer-
ausstellung „Bibeln von Karl dem Großen bis 
Martin Luther“ in der Bayerischen Staats-
bibliothek, Ludwigstr. 16, 1. OG 
(U3/U6 Haltestelle Universität)

REIHE „GEDENKJAHR 2017“
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Anmeldung
Wir bitten um schriftliche Anmeldung auf
anhängender Karte bzw. per Fax oder Internet.
Anmeldeschluss: Freitag, 24. März 2017
Die Anmeldung ist verbindlich und gilt als ange-
nommen, wenn unsererseits keine Absage erteilt 
wird. Für die Veranstaltung gelten folgende 
Preise pro Person:

Teilnahme mit Mahlzeiten € 76,– (37,–)
(ohne Pausenverpflegung)

Nur Teilnahme Mi.-Fr. € 24,– (12,–)

Teilnahme Mittwoch € 10,– (5,–)
Teilnahme Donnerstag € 14,– (7,–)
Teilnahme Freitag €   8,– (4,–)

Je Mittagessen € 14,– (9,–)
Je Abendessen € 14,– (9,–)

Die Preise in () gelten für Studierende bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahr und für Schüler.

Teilnahmekarten und Essensbons sind an der 
Tageskasse erhältlich.

Übernachtung
Wir bitten Sie, bei Bedarf selbst eine Hotelunter-
kunft zu buchen. Völlig unverbindlich können 
wir Ihnen nennen (Tel. Vorwahl 089):
• Hotel Biederstein, Keferstr. 18, 33 02 93 90
• Das Nikolai Hotel, Nikolaistr. 9, 33 06 67 23
• Hotel Occam, Occamstr. 7, 33 25 11
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Donnerstag, 30. März 2017

9.00 Uhr 
Luther und die frühe Reformation in Bayern: 
Eine kooperative virtuelle Ausstellung des 
Kulturportals „bavarikon“
Dr. Matthias Bader und Dr. Stephan Kellner, 
Bayerische Staatsbibliothek

9.30 Uhr 
Die Bibel als Medium der Reformation
Luther und die Bibel
Prof. Dr. Harry Oelke, München

Eck und die Bibel
Prof. Dr. Peter Walter, Freiburg

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr 
Individuum versus Gemeinschaft?
Heil und Kirche bei Luther
Prof. Dr. Volker Leppin, Tübingen

Heil und Kirche bei Eck
Prof. Dr. Klaus Unterburger, Regensburg

12.00 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr
„Alte Pinakothek“: 
Führung zu „Religionskonflikt und Frömmigkeit 
des 16. Jahrhunderts im Bild“
Prof. Dr. Reinhold Baumstark, München

ab 15.30 Uhr Zeit zur freien Verfügung

18.00 Uhr Abendessen in der Akademie

Das Symposion ist eine Kooperation von:
Kath.-Theol. Fakultät der LMU München
Evang.-Theol. Fakultät der LMU München
Bayerische Staatsbibliothek 
Katholische Akademie Bayern
Evangelische Akademie Tutzing
Moderation:
Prof. Dr. F.X. Bischof und Prof. Dr. H. Oelke

Martin Luther und Johannes Eck – diese beiden 
deutschen Zentralfiguren zu Beginn des makro-
historischen Prozesses „Reformation“ nimmt das 
angekündigte wissenschaftliche Symposion kon-
fessionsübergreifend in den Blick. Die scharfen 
Gegensätze in den theologischen Entwürfen bei-
der Theologen und deren jeweilige Entstehungs-
kontexte sollen ebenso sorgfältig untersucht wer-
den wie die gemeinsamen Themen und die häufig 
überraschend übereinstimmende Weise, ihre 
Tätigkeit zu organisieren und zu präsentieren. 

Eine solche vergleichende Perspektive ermöglicht 
die differenzierte Erschließung des Reformations-
geschehens in seinen zeitgeschichtlich bedingten 
Ambivalenzen und Gegensätzen, aber auch struk-
turellen und inhaltlichen Parallelen. Ermöglicht 
wird eine erinnerungskulturelle Annäherung der 
„Reformation“ jenseits der Gefahr konfessioneller 
oder historiographischer Einseitigkeiten durch ei-
nen historischen Neuzugang zu unterschiedlichen 
Modellen von Kirche, Glauben und Gesellschaft.

Prof. Dr. Franz Xaver Bischof, 
Kath.-Theol. Fakultät der LMU München
Prof. Dr. Harry Oelke, 
Evang.-Theol. Fakultät der LMU München
Dr. Florian Schuller, 
Direktor der Kath. Akademie in Bayern
Udo Hahn, 
Direktor der Evang. Akademie Tutzing

Mittwoch, 29. März 2017

14.00 Uhr 
Begrüßung und Einführung

14.30 Uhr 
Herkunft, sozialer Aufstieg und erstes 
öffentliches Wirken (bis 1517)
Luther als Mönch und Theologieprofessor 
Prof. Dr. Gury Schneider-Ludorff, Neuendettelsau

Eck als Priester und Theologieprofessor 
Dr. Stephan Mokry, München

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr 
Politische Netzwerke
Luther und die Fürsten: Friedrich der 
Weise und Philipp von Hessen
Prof. Dr. Armin Kohnle, Leipzig

Eck und die bayerische Kirchenpolitik
Prof. Dr. Dieter Weiß, München

17.00 Uhr 
Weichenstellung: Die Leipziger 
Disputation
Papst und Allgemeines Konzil: 
Die Argumentation Luthers
Prof. Dr. Christopher Spehr, Jena

Papst und Allgemeines Konzil: 
Die Argumentation Ecks
Prof. Dr. Franz Xaver Bischof, München 

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr
Die Religionspolitik Karls V.
Prof. Dr. Birgit Emich, Frankfurt

anschließend: Ausklang bei Brot und Wein An
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